
Wohnkolonie im Hard,  
Langenthal

Samstag, 08. 11. 25, 14 Uhr
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Eine beispielhafte Innenentwicklung  
im Aussenquartier

Bauherrschaft Wohnbau- 
gesellschaft Langeten AG;  
Architektur Rolf Mühlethaler 
Architekten AG, Bern; Holzbau 
Hector Egger Holzbau AG;  
Bauingenieurwesen Indermühle  
Bauingenieure GmbH, Thun; 
Haustechnik Häusler Inge-
nieure AG

Effingerstrasse 1, Postfach, CH — 3001 Bern
info@bernerbaukultur.ch, www.bernerbaukultur.ch

Anmeldung erforderlich
Die Online-Anmeldung und weitere  
Informationen finden Sie auf unserer  
Webseite: www.bernerbaukultur.ch

Mit dem Projekt «Wohnkolonie im Hard» gelingt eine beispielhafte  
Innenentwicklung in einem Aussenquartier von Langenthal.  
In enger Zusammenarbeit mit Behörden entstand ein Konzept des  
Weiterbauens durch Erhalten, Ersetzen und Ergänzen. Vier Ersatz- 
neubauten komplettieren die bestehenden sechs Gebäude,  
wodurch die gebaute Dichte bei erhöhter Wohnqualität verdoppelt  
werden konnte. Neue Begegnungshöfe, gemeinschaftliche  
Aussenräume und umgenutzte Holzschöpfe stärken die Quartier- 
identität. Die Architektursprache knüpft mit mineralischem  
Verputz, Holz und klaren Grundrissen an die Einfachheit der  
Ursprungsbauten an und lässt die strukturelle Qualität sichtbar  
werden. Neue Langbauten aus Holz mit maisonetteartigen  
Wohnungen bieten ein familienfreundliches, kostengünstiges 
Angebot. Das Projekt zeigt, wie sensibler Umgang mit dem  
Bestand, Verdichtung und soziale Qualitäten überzeugend vereint  
werden können.

Bilder: Rolf Siegenthaler


